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là M Schweizer-Schule Gite M

Kathremers Rneipp Malzkaffee
Der tätliche Genuß wich sicher JhreEesuydheih fördern. Ihxe Kin-
her werden Ihnen dankhap fein. «?s PasPàt'/? KìwSyTts.

^ I F

?à!inz lmEugsitsI?«»
Heimeliges ksmîlieabptel in gssckütstestsr
Loaneglsge. ksnsions^rsiz von kr. 9.— sa.
kelspbao ZU. f- iNos?^ Lssit^er-

1034

UUISfl IßSSg, Vsriggsduoklisnljlung
i.UZLK»S

I» meinen Lclivlduelivsrlsk! bqbe Zcli Wesnomme»:,

Or. A. küclizliie, ?rokessor

kurzer
l.ekkZ6en cier (kemîe
rum vebrsuck »n l.snd»irlscbaîtsscbu!en. lîsndels.

scbulen mill der uniern Sinke von lUittelsobuleii.
Wt 1t ^ddllljunîîea.

kurzer
l.eitks6en kür Pd/sili

rum gebrsucb sn Sellllndarscbulen unâ sn der untern
Sin!« von blittelsolruleu.

Aìlt 136 àbdttlZuniîsn. 1043

preis ckes Landes «ed. is Pr. Z.Zll.
Vie beiden Lucker reicknen sieb sus durcd «e-

drànrts Vsrsteliunx. Udersiebliiek dm ins vineelne,
und docb Inssen sie dem I-ebrer volle Ll boxenireibeit.

Oute, emîaâe. leickt verstân<!Iieke. klare ^d>
dilâunLLS uncj xesetiiekte ^us^âlîi <1es Ltotkes.

Sedr niedriic !m preis,
hszîeksll âured slle LucklisnälunLep.

«êl R à.HMMllIs

Mchesà
krsu

Ltövklins ksvksndüvksr
keebeaiibel mit Oilüera von kvsrt van

lituxllsa.- 1022

lîecbeabucli II—VNk Mr eiakacliere Ver-
iiältnisse).
Msckeabuoli II ia dleuausgabs 1928.)

Lacdrecbaeo II—VIII sreiciilialtigsr),
öuekbsaäiuug Osnclscbäitler, I-iestsI.

Ois Iksckeabücüsr Ltoclrlia bekrieäigea uns
ausseroräsatlick. Ourck clîs seickts àkkas-
sung, äis sis äß» Kinâern bislsn, siacl sciioa
in kurrer üeit grosse krkolgs 2U verseicd-
nen. Oakür meinen aukriclitigsa Oaaic uaö
eins» vsierlänöiscden Oruss sus ^.rgentiaisn,

8an Larîos Luc!, 8snta kê, 18 llaa. 1923.
krok. l.eo V/icdser, Director 6s ia kscusla

„^lemaaa".

Ossene Lehrstelle

Die Lehrstelle der Oberschule in Grosi-Cin-
siedeln ist zufolge Wegzug des bisherigen In-
Habers wsedex zu besetzest. Gehalt her gesßtz-

liche. Amtsantritt: am 13. Mai 1328.

Reflektanten, hie sich über genügend Kennt-
nisse im Orgelspiel ausweisen können, haben

bis spätestens 1. Mai ihre Astmeldung mit
Zeugnissen an den Schstlratspräsidenten, Hrn.
Frz. Meyenberg, einzusenden. 1044

Einsiede Ist, den 14. April 1928.

Der Schulrat.

Der nezrvLse
rnÄ seinen v/e/en IZesr^nvercken

àesser/ s/ok c/urc/r eine /tur m/r

â/à/r oc/er 5sö/s//e»

0,/a.p«ck. s.?5, sek.r vorêeilb. Orkss. MS >. ck. ai^otS.



SONNST 2°
Z S

Seit« 1V4 Nr. 1ü

I Dürer als Mhver
Vom kemdrsnkttcleutscken unc> seinem Sekilken

(Julius I^snxkeltn un6 I^lomme Ibissen)

Wt einem Lriekvonl^ansl'lioma un6 sà^ig öiI6ern in Kupker-
tîek6ruà nscii Dürer

elegant in Sii ten t»ro»«ki«rt kr. Z —

ìze^ielien 6urcli 6en

Vorlas Otto Vsltsr ü. <5. — Ölten

Ein Eeschenkbuch ersten Ranges
ist 6er von 6er Kritik als 6as reikste iVerk
6er rülimliclist bekannten Lcliriktstellerin

klerlzert de^eicknete lîoman

Die Wenderochs
einige Urteile:

„Der kiinstlerisebe tVert des IZncbes ließt in der oit
?» I^risober Höbe aosteiZenden Lebildvrunß
alten, saßenreioben Lesssnlandes, Der beste Lei-
matdnkt ließt in dieser uoveilistiscben koesie/'

(„Vaterland', Vn?ern
„Viel Leiobtum an diebteriseber tZestaltunßskrakt,
an Viele nnd (Zrösss der Vnktassnnß birßt das llueli.
Lebr sekön sind Vokal- nnd Katnrstimmunßen vie-
derZeßeben." (.^Ib. Lbristiani iin „llisl"
Der Loman ist mit einer nnßsvvöbniieben Spracb-
krakt nnd keinem msleriseben Kolorit ßesebskksn,
Vinienstsrk und unxescbminkt. ein Ltiiek aus dem
VvbeNâ Das öneb ist eine rsike Krucbt, am Lanme
ebristlieber Vebensankkassnnß gevvaebsen,"

(„tlrs?er Volksblatt".)

In (^anTleinen ^elzun6en, mit (ioI6pressunA
^um kreise von ?r. 7.50 2u Ioe?ielien vom

Verlas Otto Visiter » Ölten

krôklieàe
öoslleitea
von c. lî. knemsnn

(peregrin)
Sonrlelnen mit Solei-

pressuug

kr. Z.L0

Lin xsr lcöstiicbes üiicb-
I-in, diese „Lröblicke
tiosbeiteu dsria L. kî.
Ln?msnu alle die Lun»
lcen und KIit?e, die sein
kumorvolies demüt end
sein sstzsriscber deist im
I^sute âer Satire «ta

bald dort in d e nücb-
terne dsßesournslistilc
einxestreut ksben, xe-

sammelt list.

^u berieben durcb alle
öucbbsnd nnxen oder

clirelct vom

Verlag

0tto Walter Z-

oiten

Veldêt ills ilis..àdveillrîilivle"
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